
AUfi äö?iäüri.rt. Ei nigu ng ü ber Bergbauschäden
,,Schlichtungsstelle Bergbau" vermittelt zwischen Kohleproduzenten und Bergbaugeschädigten

Von ingo Schnidt

Ess6n. Als die Eisfläche in der Dors-
lener Eissporthalle 2011 absacl'1e,
stellten Gutachter bald Verschiebun'
gen im Grundgestein fest. Für den
900 0oGEurcschaden machten sie
den steinkohlebergbau d€I Ruhr-
kohh Acveranrwontich. f, :y"l^d^.l,,Hiet daUert
Drsner großre Fax,ln oem ore zuue
eröfrnö ,,schlichtungsstelle Berg- €S maXimal

'"ü:"iä1?;XXä#'ff[,]i'$6". acht Monatg"

in Essen angesiedelt ist. Das Ange
bot richtet sich an alle Privatleute so
wie kleine und mitielständische
Unt€m€hmer, ist kostenlos und ver-
folgt das Ziel, eine außergerichtliche
Einigung nit den Bergbauireiben
den zu erzielen.

Gero l)abusmann, Vo rsitzen der der
Schlkhtungsstel le.

,Mit Erfolg", wie Debusmann be-
kräftigt, ,d€nn neunzig Prozent der
550 Schlichtungen s€it 2009 verlie-
fen erfolgeich - Guiachten, Rechts-

sicherheit und Seelenftieden inklu-
sive." Bjsse in Fli$en ünd Putz, abge
sacktes Mauerwerk, kaputte Kanali
sationsrohre - das sind die häufigs-
ten ftile, die Geschädigte und Berg-
baübetreiber an einen Tisch bringen.
Wer einen Bergbauschaden fesf
stellt, meldet diesen beim vermeintli-
chen Verußächer. Nach einem ons-
termin stinmt der Beschuldigte
einer Schlichttrng zu - oder lehnt ab.

,,lm Falle ejner Ablehnung muss
diese gut begründet sein", sagt De-
busmann. Wie im Fälle eines Hauses

klafften 20 Zentimeier breite Risse,
es zog überall. Der Bergbau konnte
nicht die Ursache sein, das Haus
stand außerhälb des Abbaugebiets.
Die Lösung: Die Stadt hatte bei Ka'

nalbauarbeiten die Fließdchtunl
des Crundwasse$ veränderq dar
Haus sland schließlich aul eine
I}eibsändins€1.

wurden 2009 lon 49 Schlichtun
g€n noch zwölf abgelehnt, waren el
2012 nurnoch sechsvon 99. Die V€r
fahrensdauer sank im Schnitt vor
si€b€n auf vier Monate, die Gesaml
zahlungen an Geschädigte stieger
von 96 600 auf 683 940 Euro. Sach
w€rileistungen we Reparatu€n, dil
Schadensvemrsacher selbst erbrin
gen, sind nicht €ing€schlo$en.

Im Fall€ der Doßiener Eishallr
konnte eine schlichtung durcl
Sach*€rtleistungen erreicht wet
den: Die Ruhrkohle AG dss das at
gesackte Betonb€tt der Eisbahn al
und edchtet€ ein neues.

densfälle vor cedcht. Die Verhand-
lungen zogen sich üb€r lahre, üaren
teuer und der Ausgang ungewiss.
,,Hier dauet es maximal acht Mona-
te", sagt Gerc D€busmann, Vorsit-
zender dff Schlichtungsstelle, di€
beim Regionalverband Ruhr am Sitz


